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GSehr geehrte Unternehmerinnen und Unternehmer

Sehr geehrte Damen und Herren

Wir freuen uns, Sie zum bereits 8. Thurgauer Technologietag einladen zu dürfen. Nach 
den Erfolgen der letzten Veranstaltungen dieser Art möchten wir Ihnen auch 2008 einen 
hochaktuellen und praxisnahen Tag bieten. Diesmal soll der Technologie-Transfer an Hand 
des Schwerpunkt-Themas «Mechatronik» dargestellt werden � wie immer in einer auch für 
Nicht-Fachleute verständlichen Form.

Es ist eine Binsenwahrheit: Zur Lösung wissenschaftlicher und technischer Problemstellungen 
ist je länger je mehr Interdisziplinarität gefordert. Ein inzwischen bereits klassisches Feld der 
interdisziplinären Zusammenarbeit ist die Mechatronik. Dieses Gebiet der Ingenieurwissen-
schaften baut auf Maschinenbau, Elektrotechnik und Informatik auf. Im Vordergrund steht 
die Ergänzung und Erweiterung mechanischer Systeme durch Sensoren und Prozessoren zur 
Realisierung teil-intelligenter Produkte und Systeme.

Eines der attraktivsten Felder der Mechatronik ist die Robotik. Deshalb wird sich das  
Eröffnungsreferat von Prof. Dr. Roland Siegwart von der ETH Zürich, der eben von der welt-
weit bedeutendsten Ingenieursvereinigung IEEE ausgezeichnet worden ist, mit der Roboter-
technologie für unser tägliches Umfeld befassen. Prof. Dipl. Ing. ETH Heinz Domeisen von der 
Hochschule für Technik Rapperswil (HSR) wird sodann aufzeigen, dass die Mechatronik uns 
alle betrifft und deshalb ein zentrales Technologie-Thema der Zukunft ist.
Eine zusätzliche zukunftsträchtige Dimension eröffnen wird uns am Nachmittag Prof. Dr. 
Edoardo Mazza vom Institut für Mechanische Systeme (IMES) der ETH Zürich, der an der 
EMPA das Forschungsprogramm «Adaptive Werkstoffe» leitet. Es geht dabei um Materialien, 
die sich ändernden Situationen anpassen, indem sie mit Aussenein�üssen gekoppelt werden 
und dann entsprechend reagieren.
Dazwischen werden � teils auch von Unternehmensvertretern � Praxisbeispiele aus der 
Mechatronik präsentiert, so das Projekt der ZHAW School of Engineering in Winterthur für 
das automatische Parkhaus «SmartP» oder der Kleinroboter «Katana» des Thurgauers 
Dr. Hansruedi Früh, der sich besonders auch für den Einsatz in KMU eignet.

Im abschliessenden Block geht es um die Fragen, wie KMU im F&E-Management von der 
Zusammenarbeit mit Hochschulen pro�tieren können und wie man für innovative Technolo-
gien die passenden Märkte �ndet.

Doch der Technologietag hat noch mehr zu bieten: Neben den Referaten präsentieren sich 
im Rahmen der Ausstellung wiederum über ein Dutzend Hochschulen, Institute, Kompetenz-
zentren und Fachstellen, die mit Fachleuten für die verschiedensten Bereiche präsent sind.
Lassen Sie sich diese Gelegenheit nicht entgehen, an einem Ort und an einem Tag so viel  
Kompetenz und Know-how begegnen zu können!

Die Organisatoren

Uhrzeit Thema/Aktivität Referent

08.30 Eintreffen der Gäste und Begrüssungskaffee 
im Zecchinel-Zentrum, Tägerwilen

09.00 Begrüssung Regierungsrat Dr. Jakob Stark,  
Chef des Departementes für  
Erziehung und Kultur (DEK)

09.15 Willkommgruss
Tägerwilen � ein attraktiver Standort

Markus Thalmann,  
Gemeindeammann, Tägerwilen

09.20 Einführung in den Tag
Technologie-Transfer in der Praxis

Dipl. Ing. Rolf Weigele, 
Tagesmoderator 
Spider Town, Tägerwilen

09.30 Impulsreferat 1
Robotertechnologie für unser tägliches 
Umfeld

Prof. Dr. Roland Siegwart, 
Institut für Robotik und Intelligente 
Systeme (IRIS), ETH Zürich

10.00 Impulsreferat 2 
Mechatronik betrifft uns alle �  
heute und in Zukunft

Prof. Dipl. Ing. ETH Heinz Domeisen, 
Leiter Institut für Mechatronik und 
Automatisierungstechnik (IMA), Hoch-
schule für Technik Rapperswil (HSR)

10.30 Kaffeepause und Besuch der Ausstellung

11.00 Praxisbeispiel 1 
Praxisbeispiele der Zusammenarbeit  
in Ausbildung und angewandter 
Forschung und Entwicklung (aF&E) mit 
Thurgauer Unternehmen

Dipl. Ing. FH Patrick Marchion, 
Institut für Mechatronik und Automa-
tisierungstechnik (IMA), Hochschule für 
Technik Rapperswil (HSR)

11.30 Praxisbeispiel 2 
FEM-Analyse und dynamische  
Simulation eines  
Werkzeugmaschinen-Antriebs

Prof. Dipl. Ing. Josef Graf,  
Leiter Institut Automation und  
Produktionstechnik, NTB Buchs
Stephan Huwiler,  
M. Eng. Mechatronik, Hydrel GmbH, 
Romanshorn

12.00 Praxisbeispiel 3 
«Bei Anruf ... Auto» � SmartP, das 
automatische Parksystem der Zukunft

Prof. Dr.-Ing. habil. Wilfried J. Elspass,
Prof. Dr.-Ing. Hans Wernher van de Venn,
Institut für Mechatronische Systeme 
(IMS), ZHAW School of Engineering, 
Winterthur

Uhrzeit Thema/Aktivität Referent

12.30 Mittagspause mit Stehlunch und Besuch der Ausstellung

13.30 Praxisbeispiel 4
Menschennahe Automation  
mit «Katana» - Von der Idee zum  
Serienprodukt

Dr. Hansruedi Früh,  
Gründer und Leiter F&E Künstliche 
Intelligenz, Neuronics AG, Zürich
Dipl. Ing. HTL Philip Howis,  
Bereichsleiter Präzisionssystembau, 
Jossi AG, Islikon

14.00 Impulsreferat 3
Materialien mit aktiv einstellbaren 
Eigenschaften für neuartige Aktuatoren 
und adaptive Strukturen

Prof. Dr. Edoardo Mazza,  
Institut für Mechanische Systeme 
(IMES), ETH Zürich, Leiter der 
Abteilung «Mechanics for Modelling 
and Simulation», EMPA Dübendorf

14.30 Kaffeepause und Besuch der Ausstellung

15.00 Impulsreferat 4 
Auslagerung F&E-Management � Wie 
KMU von der Zusammenarbeit mit 
Hochschulen pro�tieren können

Prof. Dr. Andreas Ziltener,  
Schweiz. Institut für Entrepreneurship 
(SIFE), Hochschule Chur

15.30 Spezial
Chancen für KMU in internationalen 
Innovationsnetzwerken

CØdric Höllmüller,  
Euresearch Head Of�ce, Manager 
Swiss Innovation Relay Center (IRC), 
Bern

15.50 Praxisbeispiel 5 
Solutions looking for a problem � Wie 
man für innovative Technologien die 
passenden Märkte �ndet

Dr. Michael Reinhold,  
Leiter Kompetenzzentrum Messen, 
Events und Hightech Marketing, Institut 
für Marketing und Handel (IMH-HSG) 
Universität St. Gallen
Dipl. Ing. ETH Niklaus Nägeli,  
Mitglied der Geschäftsleitung  
Nägeli AG, Güttingen

16.20 Zusammenfassung Edgar Georg Sidamgrotzki,  
MHA, Chef des Amtes für Wirtschaft 
und Arbeit (AWA)

16.30 Ende der Veranstaltung

8. Thurgauer Technologietag vom 11. April 2008 
in Tägerwilen

Name/Vorname	

Titel	

Tel.-Nummer	

E-Mail	

Name/Vorname	

Titel	

Tel.-Nummer	

E-Mail	

Firma	

Adresse	

Anmeldung schicken, faxen oder mailen an:
Amt für Wirtschaft und Arbeit, Schlossmühlestrasse 9, 8510 Frauenfeld
Fax: 052 724 27 09   Tel: 052 724 23 82   E-Mail: sandra.hubli@tg.ch
Oder online über: www.technologietag.ch

Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie einen Einzahlungsschein zur Begleichung des 
Unkostenbeitrages. Der Zahlungseingang gilt zugleich als de�nitive Anmeldung.

Anmeldungen bis spätestens 28. März 2008
Die Platzzahl ist beschränkt. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge 
des Eingangs berücksichtigt.
Unkostenbeitrag CHF 80.–  pro Teilnehmerin/Teilnehmer (inkl. Stehlunch)




